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Kurzfassung Obwohl Ersatzbaustoffe (EBS) ökologische Vorteile bieten, werden im Bauwesen 
weiterhin überwiegend Primärrohstoffe eingesetzt. Gründe sind neben 
wirtschaftlichen Unsicherheiten vor allem mangelnde Akzeptanz, bürokratischer 
Aufwand sowie rechtliche Unsicherheiten aufgrund stark schwankender 
Analyseergebnisse nach Ersatzbaustoffverordnung (EBV).  

Ziel des Projekts ist es, durch eine vergleichende Bewertung der nach EBV 
geforderten Analyseverfahren belastbare Handlungsempfehlungen für die 
materialspezifische Charakterisierung von EBS zu entwickeln. Dadurch sollen 
sowohl die Rechtssicherheit erhöht als auch Analyseaufwand und Kosten optimiert 
werden. Grundlage bilden statistische Untersuchungen an ausgewählten Materia-
lien, um Schwankungen zu quantifizieren und die Aussagekraft der Methoden zu 
bewerten.  

Die Ergebnisse fließen in eine regionale Sekundärrohstoff-Datenbank ein, die um 
analytische Daten und konkrete Bewertungshilfen erweitert wird und auf diese 
Weise als strategisches Instrument die Marktakzeptanz von EBS fördern soll. 
Ergänzend werden Maßnahmen zum Wissenstransfer umgesetzt, um sowohl 
Fachanwender als auch die Öffentlichkeit zu informieren und die Relevanz von EBS 
nachhaltig zu steigern. 

 

 
 
 

 


